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Verhaltenscodex für Aktive 
 
Dieser Verhaltenscodex gilt als Mindeststandard sowohl im vereinsinternen Umgang als auch bei 
der Kommunikation nach außen.  
 
Er ist verbindlich für alle aktiven Mitglieder, die den Verein offiziell vertreten. Diese sind 
insbesondere Vorstandsmitglieder, Tourenleiter:innen, Standpersonal, Delegierte bei 
Organisationstreffen aller Art und Vertreter bei Fachtagungen und dergleichen. 
 
In den Schulungsunterlagen zur ADFC TourGuide Ausbildung (2022) heißt es :  
„Tourenleitende haben während der Radtouren viel persönlichen Kontakt zu Radfahrenden, ADFC-
Mitgliedern und Gästen und tragen daher entscheidend zum Bild des ADFC in der Öffentlichkeit 
bei.“ 
Sinngemäß gilt dies jedoch nicht nur für TourGuides, sondern natürlich ebenso für alle anderen 
aktiven Mitglieder. 
 
Daraus leiten sich die folgenden Grundsätze ab, die für alle Kommunikationsarten gelten (direkte 
Gespräche und Telefonate, E-Mails und Chats sowie alle Arten der sog. Sozialen Medien). 
 
1. Wertschätzender Umgang 

Höchster Grundsatz unserer Kommunikation mit oder über ADFC-Mitglieder und Dritte ist ein 
wertschätzender Umgang.  
Herabwürdigende oder auch nur im Ansatz beleidigende Äußerungen sind keinesfalls 
hinnehmbar - weder in der direkten Kommunikation noch bei Gesprächen über Dritte. Dies gilt 
insbesondere auch für die Kommunikation in den Sozialen Medien. 
 

2. Keine Diskriminierung 
Diskriminierung jeder Art - sei es aus Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, 
des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der 
sexuellen Identität - haben im ADFC keinen Platz. Dies gilt auch für die körperliche 
Leistungsfähigkeit. 
 

3. Politische Neutralität 
Wenn wir offiziell für den ADFC kommunizieren, verhalten wir uns grundsätzlich politisch 
neutral.  
Das gilt auch für die Kommunikation in vom ADFC eingerichteten, moderierten oder dessen 
Namen tragenden Foren oder Usergroups.  
Einladungen zu politischen Veranstaltungen bzw. der Aufruf zu politischen Aktivitäten, die nicht 
ausdrücklich vom ADFC (mit)veranstaltet oder durch Vorstandsbeschluss oder durch 
ausdrückliche Erwähnung in unseren Satzungen unterstützt werden, sind nicht akzeptabel. 

 
 
 

  


